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>l° 3. Vor allerley Geschwür und Schaden.
^AßpavpelwGaiß-Milchgesotten/ daß dick wie ein Köchl wird,

misch darunter blau Vetgl-oder weiß Lilien-Oel/undauffein
zweyfaches Tüchl gestrichen/und übergelegt.

4. Pfiaster vor allerley Geschwär und Schaden.
^AnnimbtLolum^.rmenum H.Loth/ Gersten-Mehl/ schweinen

Schmaltz / Honig / jedes 4. Loth /das schweinene Schmaltz und
Hsnig laß zergehen/ vermisch die andern Stück darein.

Item: Der goldene Essig. lol.zs. Num.i.
Item: Das Cardobcnedict-Oel. s«l.6i. l>lum.6.
Item: Die Vettler-Salben. lal.7s. I>lum. 5.
Item: DieGeschwa'r-Salm. ^1.77. Num.ia.
Item: Die Salben. sul.442. ^um.4.

Uor das Mefröhren.
1. Ist dieses gut>
Imbhart-gefrohrneRüben/ zu Blätlein gefchnittt«/ rost sie in
Butter gar wohl braun/ 2. Mtsserfpitz gcstojscncs süß Holtz/und
anderthalb Messerspitz gelöschten Kalch / mach von obigen

Schmaltz und dem Pulver ein Salben/ streichs auff ein Tüchl/ und
legs auff/ vor ein Rüben muß ein Ay groß Butter seyn.
n°2. Ein andere Salben daroor.

M nimbt Hirschen'Inschlicht/ laß zergehen/ dann hart gefrohrne
Rüben/ hart gefrohrne Korn-Eher/ gesrohrnes Ga'nß-Koth/al-
les klein geschnitten/ damn gerührt/ laß im Inschllcht sieden/

und hernach salbe dich/ es HM.
N° 3. Wann ein Mensch die Fuß erfröhrt hat.

Imb ein gefrohrne Rüben/ brate sie waich/ und Wickel sie zu Nacht
umb die Zehen/ so heiß du es erleyden kaust/ es hilfft.

N

N°4. Ein anders darvor.
O muß man geschwind von Anfang ein Honig auffein Fetzl strei¬

chen/ und überlesen/ ziehet die Gesröhr auß.
N°5.
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N° 5. Ein anders.
zAß ein Schmaltz haiß werden/ gieß es in einen Schnee/ so du in ei¬

ner Schüssel haben must/ rühr es wohl ab/ so wird ein grießlete
Salben/mit solcher Salben sich geschmirt/bind ein Fetzl darumb/

damit es desto länger geschnürt bleibt/ das thue offt im Tag.
N° 6. Ein gute Gefröhr-Salben.

^An nimbt gesrohrne Rüben/ die schön weiß seynd/ reibe sie / und
röste sie mit einem frischen Speck/seyhe es durch ein Tuch/ und
gieß ein frisches Wasser darauff/und wasche die Salben/also ist

es fertig. 5lü. Wer sich gesröhrt/ der nehme und schnüre sich mit die¬
ser Salben.
Item: Der goldene Essig. sol.?s. Num.i.
Item: Das Cardobenedict-Oel. kol.61. i>ium.6.
Item: Die Gefröhr-Salben. fol.77. >lum.i i.

tor das^ MM
Das Wasser. 5ol.i l. Num.26. »

Die Wässer. ful.l8. ^1^.44.45.
DieEssig. s°l.;6. ^um.2.,.
Die Pest-Essig. lol.Z7.z8.^um.6.7.
Das Qrvieranum, fc>I.ss. l>sum. s.
Das Cardobenedict-Otl. iol.61. Num.6.
DasScorpion-Oel. fol.71. i^um.29.
Das Pulver. idl.94. ^um.n.
Das Pulver. 5^.107. Kum.59.
Die prceparirten Cronabethbör. 5^. 124. Num., 9.
DieWurtzen3erpent»ri». 5ol.l28. Num.22.
Djel'errHzizillaca. fol.128. l^um.23.
Die edlen Pillulen. ldi.12.7. l^um.28.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

!or das Wnfallend.
Die OintÄ wie m Fraiß-Zuständen.

"i. Ist zu gebrauchen.
Treiffe ein kleine Mauß auß/ nimb das Ingewaid herauß/ allein/
Lungel und Leber laß darinnen/ dieses brenn in einem glasirren

Haseri
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